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Das ist starker Tobak! Jetzt verbreitet 
das Gespenst seinen Schrecken 

schon außerhalb der Burg!

Was muss das für ein 
überhebliches Gespenst sein. 
Benimmt sich wie der Chef 

der ganzen Gegend.

Wir werden es in seine 
Schranken weisen!

Gleich taucht die 
Burg vor uns auf ...

Eine Burg sehe ich noch nicht, 
wohl aber einen riesengroßen

	 Regenschirm!

Zum Henker, 
was bedeutet 

das?

Heda, komm hervor! 
Wer bist du?!

ARABELLA!? Oh, Sir Mic Mac Jampudding! 
Gnädiger Herr, sie sind zurück!

Arabella, was soll 
das Theater?

Ach, Sir Jampudding, 
ich zelte tausendmal 
lieber bei Wind und 

Wetter unter meinem 
Schirm, als noch einmal 
in die Burg zurück zu 

gehen. Es ist zu schlimm!
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Letzte Nacht hat das 
unverschämte Gespenst mich 

aus meinem Bett gehoben, in eine 
Wanne mit eiskaltem Wasser 

geschmissen und dann vor 
die Tür geworfen!

Nie wieder setze ich auch nur einen Fuß 
in die Burg! Nicht mal einen kleinen Zeh!

Arabella, ich habe zwei Männer 
dabei. Das Gespenst wird uns 

nicht mehr lange seine 
Streiche spielen!

   Pekkie, 
   mit dem 
Schirm möchte 
  ich keinen 
drüberkriegen!

Ach, lieber Sir Jampudding, das Höllenmonster wird die Jungs 
schnell wieder hinauskatapultieren, geschmort mit Zwiebeln. 

              Warten Sie’s ab!

Da ist sie. Die stolze Burg 
der Jampuddings!

Schade, jetzt wird die solide Burg vom Leid geplagt. 
Die schwarze Finsternis des Jampuddinggespenstes schwingt 

dort das Zepter des Grauens.

Wenn du mit deinem Schnauzer 
mal tüchtig deine Burg 

ausbürsten würdest, würde sich 
das berüchtigte Gespenst 

mitsamt Zepter und allem davon 
          machen!

Lieber geflügelter Freund, ich 
kann es nicht dulden, dass du 
dich noch länger über mein edles
   Schmuckstück lustig 
	    machst!

Es tut mir leid. Aber wenn jemand mit so 
einer Scheuerbürste unter der Nase 
rumläuft, muss man ja lachen. 
Es wundert mich, 
dass die Vögel noch 
nicht darin nisten!

Freunde, das ist jetzt nicht der Augen-
blick, sich in die Haare zu kriegen. 

Wir müssen einen Plan machen, 
	 um das Gespenst zu 
	 fangen!
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Hört zu! Filiberke und ich gehen allein 
in die Burg. Wir erforschen alle 

Ecken und Winkel.

Wir bleiben bis morgen früh 
und vielleicht haben wir das 
Glück, das Gespenst heute 

Nacht zu treffen. Sie bleiben 
mit Arabella hier und zelten.

Gut, ich schreibe eine Nachricht
für Tomson, damit er euch 
einlässt. Mögen alle Engel 

und Heiligen euch 
	 beschützen!

Falls wir Probleme kriegen, schicken 
wir Flip zurück, um Hilfe zu holen! 

Wiedersehen!!

So. Der Kampf gegen 
das Jampuddinggespenst 

kann beginnen!

Wir werden erst mal läuten.

Kein Lebenszeichen da drinnen. 
Dieser Tomson ist sicher 

etwas schwerhörig.

Ich zieh noch einmal kräftig 
an der Glocke.

Holla, reiß 
sie nicht aus 
der Mauer, 
Jommeke!

Mist, keine Bewegung zu hören. 
Der Knecht ist wahrscheinlich weg.

Oder vielleicht hat das Gespenst 
den armen Mann in einem der 
Kerker einge-
schlossen? Wie auch immer, 

wir können nicht 
ewig warten.

Wir müssen irgendwie
hineinkommen!

Hier, das Fenster hinter diesem 
Gitter ist offen.


